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-ZM Mas inuefz en Sauravitev lza? U « -

Was mueß en Samariter ha,

Damit er wacker hätse cha?

Damit dir Hüt Vertraue hei

Und sllzyt ns ihn zelle cheu?

Vor altem much rn so ne Ma
Verbandzüüg allergattig ha

Und much au müsse jeder Zyt,
Wo de die Rüstig öppe litt.

Derzue g'hört ferner au Verstand,

E heit're Chops, e sich'ri Hand,
Damit er weiß es jedes Mal,
Was mache bi mc Uugiückssalt,

Und ohni Courage gcit's au nit,
Wo's müesti, döst Wunde git;
Cn rächte Samariterma

Darf absolut kei Gruuse ha.

Doch d's Wichtigste vor allem isch,

Daß geng fys Harz blibt ticbisrüsch,

Daß er nit bloß en chatte Stei
Dcrt het, wo andri d's Härzli hei;

Daß er au süehlt im eigne Härz
Des Nächste Hyde und d'r Schmärz,

Daß er mit Sorgfalt und mit Müej
Die Wunde guet verbinde tüej.

De fragt er nit: „Was treit's m'r y?"
Er het cn schönere Hohn d'rby:
Das isch sy Hohn, wenn s'Gwüsse spricht:

„Du hescht erfüllt di Christcpssicht!"

So fettig Samaritcrlüt,
Die cha mc bruuche jeder Zyt;
Drum wci m'r schasse je und je,
Damit m'r fettig Manne gäh.

H-


	Was muess en Samariter ha?

